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In Zukunft werden stetig mehr Menschen am Rehabilitationssport teilnehmen, bei denen eine 
Covid-19 Erkrankung vorausgeht. Grundsätzlich ist dieses auch möglich, unterliegt jedoch 
bestimmten Bedingungen. Damit diese auch von dem jeweiligen Kostenträger abgerechnet 
werden können, ist eine entsprechende Kodierung notwendig. Eine Kodierung ist eine Art 
Diagnoseschlüssel, hinter dem sich eine bestimmte Erkrankung verbirgt. Die Kassenärztliche 
Bundesvereinigung hat in ihrer Praxisinfo vom Dezember 2020 genau festgelegt, welche 
Kodierung zu einer Teilnahme am Rehabilitationssport berechtigt und welche nicht. 

 
 
Die Kodierung wird vom behandelnden Arzt in das in der Abbildung markierte Kästchen 
(verordnungsrelevante Diagnose) eingetragen. Grundsätzlich liegt es in der Verantwortung 
des Arztes, die korrekte Kodierung einzutragen. 
Sollte der zuständige Arzt sich aufgrund der vielfältigen Kodierungsmöglichkeiten unsicher 
sein, kann ihm die folgende Anlage des DBS (Deutscher Behindertensportverband) und der 
KBV (Kassenärztliche Bundesvereinigung) als Information ausgehändigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


